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Virtueller „Flug“ durch den

Darm hilft vielen Patienten
UNNA. Mit neuesten Methoden dank Computertomographie und High-End-Software kann am Katharinen-

Hospital Patienten eine neue Form der Darmuntersuchung angeboten werden: die virtuelle Koloskopie.

Axial

„Das Verfahren stellt für 
bestimmte Patientengrup-
pen eine sehr schonende 
Möglichkeit der Darmunter-
suchung dar“, schildert der 
verantwortliche Oberarzt der 
Radiologie, Jacques Beck-
man. Anders als bei einer 
„normalen“ Koloskopie wird 
hier der Darm des Patienten 
mittels Röntgendiagnostik 
per CT komplett dargestellt. 

Vorab muss zwar auch die 
bekannte Darmreinigung 
erfolgen, dann aber sorgt le-
diglich ein wenig Luft dafür, 
dass die Darmwände sanft 
auseinander gehalten wer-
den, um exakte Aufnahmen 
zu erzielen. Während der 

wenige Minuten dauernden 
CT-Untersuchung muss der 
Patient lediglich ruhig lie-
gen und atmen, um exakte 
Aufnahmen gewinnen zu 
können.

Dreidimensionales Bild

„Wir können aus den gelie-
ferten Bildern des CT dank 
einer Software der neues-
ten Generation ein komplett 
dreidimensionales Bild des 
Darms am Computerbild-
schirm aufbauen. Gerade-
zu wie ein virtueller „Flug“ 
durch den Darm mutet es 
dann an, wenn die Radiolo-
gen die dreidimensionalen 
Bilder aus dem Inneren des 

Körpers auf dem Bildschirm 
wiedergeben. 

„Wir können auch hier von 
allen Seiten – ähnlich wie 
die Gastroenterologen mit 
dem Endoskop – alle mögli-
cherweise vorhandenen Ver-
änderungen des Darms er-
kennen und auswerten“, ist 
Oberarzt Jacques Beckman 
begeistert. Darüber hinaus 
können auch alle anderen 
Organe und Strukturen au-
ßerhalb des Darmes mitbeur-
teilt werden. Gemeinsam mit 
den Kollegen aus der Inneren 
Medizin I des Katharinen-
Hospitals werden die Bilder 
bewertet und weitere Maß-
nahmen gemeinsam mit den 
Patienten besprochen.

Am Katharinen-Hospital ist 
die neue Methode bisher 
bereits mehrfach erfolgreich 
eingesetzt worden. Da sie al-
lerdings mit einer gewissen 
Röntgenbelastung für den 
Körper einher geht, bietet 
sie sich nicht für jüngere 
Patienten an. „Auch müssen 
die Gastroenterologen bei 
auffälligen Befunden dann 
im Anschluss noch eine klas-
sische Endoskopie durchfüh-
ren“, weist Jacques Beckman 
auf die Grenzen der virtuel-
len Koloskopie hin. Sie dient 

Katharinen-
Hospital Unna

Faszinierende 
Bilder
Computergenerierte drei-
dimensionale Bilder aus 
dem Inneren des Darms 
liefert die neue Software.  
Die Radiologen können 
damit einen virtuellen 
Flug durch das Organ 
simulieren.

lediglich der Erkennung von 
Polypen oder Veränderungen 
im Darm durch Krebs. Die 
Gastroenterologen können 
mit dem Endoskop bereits 
während der Untersuchung 
krankhafte Bereiche abtra-
gen oder wichtige Gewebe-
proben entnehmen. 

„Deshalb ist in unserer Klinik 
die Zusammenarbeit unserer 
Fachrichtungen so wichtig, 
um hier Hand in Hand die 
Patienten betreuen zu kön-
nen.“ Für die umfassende 
Darmkrebsvorsoge, die ge-
rade für Menschen über 50 
Jahre immer wichtiger wird, 
ist damit am Katharinen-
Hospital ein weiterer Bau-
stein der Präventionsange-
bote geschaffen worden.

Gestochen scharfe Aufnahmen aus 
dem Inneren des Körpers erhalten 
die Ärzte des Katharinen-Hospitals 
durch die moderne Technik.


